
DJB Graduierungssystem ab 2022 
 

Grundprogramm 
und 

Erweiterungsprogramm 
 

Erläuterungen zu den veröffentlichten Plakaten 
 

Erarbeitet von Marcus Thom  (Stand: 05.03.2023) 



Einleitung: 
 
Die vom DJB im Juni 2022 veröffentlichten 5 Plakate mit den 
Abbildungen zu Stand- und Bodentechniken des Grund- und 
Erweiterungsprogrammes sind wichtige und anschauliche 
Arbeitshilfen zum neuen Graduierungssystem.  
Diese Darstellungen können per se nicht in allen Belangen eindeutig 
sein. Wegen zahlreicher Nachfragen aus niedersächsischen Vereinen 
haben wir hier einige Hinweise und Erläuterungen ergänzt, die die 
Arbeit mit den Plakaten erleichtern und präzisieren soll.  
Wissend, dass die Plakate vom DJB aktuell bereits inhaltlich 
überarbeitet werden - was sicher aber wohl auch noch etwas Zeit 
beansprucht - wollen wir mit dieser Datei den Mitgliedsvereinen des 
NJV für die Zeit des Übergangs einen Service des besseren 
Verständnisses und Einsatzes bieten. 



Dieses Plakat ist gut zu 

verwenden  
Hinweis: Die Darstellungen  

sind Beispiele! 

Judo ist 

Kämpfen: 

Haltegriff und 

Wurf in einem 

kämpferischen 

Kontext zeigen! 



Erläuterungen zum Plakat Judo – dein Kampfsport:  
- Das Plakat zum 8. Kyu umfasst die meisten der konzeptionell angedachten Inhalte. Eine 

Erwähnung des „kämpferischen Elementes“ ist sicher zielführend. Ob dies durch kämpferische 
Anwendung der Techniken oder kämpferische Spiele umgesetzt wird, bleibt dem jeweiligen 
Trainer überlassen. 

- Die dargestellten Inhalte sind lediglich Vorschläge für eine Umsetzung, daher fehlt hier ein 
Hinweis, dass auch andere Würfe oder Haltegriffe demonstriert werden dürfen. 



Alle dargestellten Techniken  

sind innerhalb des Pools  

Grundprogramm frei wählbar! 



Erläuterungen zum Plakat Grundprogramm Stand:  
- Es sieht „oberflächlich“ so aus, als gäbe es immer 4 Würfe pro Gürtel.  

Nein: immer + 3 (+1HS + 1GS +1F) je Stufe 
- Die Pfeile verwirren. Es wirkt, als dürfte man nur die benachbarten Techniken austauschen. 

Zudem fehlen zwischen orange und orange-grün die Pfeile. Die obligatorischen Würfe zum 
orange-grün-Gurt dürfen auch schon eher genutzt werden (z.B. O-soto-gari mit Fuß absetzen).  

- Es sieht „oberflächlich“ so aus, als wären die einzelnen Würfe den jeweiligen Gürtelstufen 
zusortiert.  

- Der Name Morote-seoi-nage hilft zwar der Erläuterung, ist aber nach nun zu verwendender 
internationaler Nomenklatur ein Seoi-nage. 

- Ko-soto-„gari“ wird zwar anfangs auch als -„gake“ toleriert („gake“ erst im Masterspool!) kann 
sich daher aber zum „gari“ hin entwickeln. 

- O-uchi-gari gerne erstmal mit stehendem Tori. 
- Anders als geplant (siehe Konzept), ist bei orange-grün im „Kleingedruckten“ nur von  

3 EDT (= „EinDrehTechnik“) zur HS und 2 EDT zur GS die Rede.  
Im tatsächlichen Konzept verhält es sich wie bei orange: 3 HS, 3 GS, 3 F! 

Fazit: Alle Bilder sind nur VORSCHLÄGE für Hauptseite + Gegenseite und die entsprechenden 
Gürtelfarben. Idee bleibt ein zu vermittelnder Technikpool mit Wahlmöglichkeiten und 
individuellem Lernprozess (eventuell sogar „vorgepoolt“)!!! 





Erläuterungen zum Plakat Grundprogramm Boden: 
- Die bei gelb-orange dargestellten vier Haltegriffe sind ausnahmslos aus dem EP! Es ist zwar 

nicht „verboten“, diese Techniken anzuwenden, doch war die Poolbildung begründet anders 
geplant. Alternativ könnte der Kuzure-kesa-gatame vermittelt werden, der leider hier im 
Grundprogramm sonst ganz fehlt (Plakat 8. Kyu). Varianten der HG aus gelb sind gewünscht. 
Aus der aktuellen Nomenklatur könnte hier z.B. ein Mune-gatame gezeigt werden.  

- Auf den „oberflächlichen“ ersten Blick“ sieht es wieder so aus, als wären zu orange-grün die 
vier abgebildeten Hebel zu demonstrieren. Der Blick ins „Kleingedruckte“ hilft: 3 Hebel 

- Die bei den Hebeln als dritte Technik dargestellten Hebel Waki- und Ude-gatame finden sich 
ebenfalls erst im EP! Hier können also auch alternative Varianten der anderen beiden Hebel 
demonstriert werden.  

Fazit: Alle Bilder sind nur VORSCHLÄGE für die entsprechenden Gürtelfarben. Idee bleibt ein zu 
vermittelnder Technikpool mit Wahlmöglichkeiten und individuellem Lernprozess.  
Hinweis: „Erwachsene“ Judoka dürften auch im Grundprogramm schon würgen und Kinder, die 
im Wettkampf noch nicht hebeln dürfen, sollen diese auch nicht lernen müssen! 
Nimmt man die Poolbildung ernst, müssten vorrangig Techniken aus dem entsprechenden Pool 
vermittelt werden, bevor Techniken aus späteren Technikpools angeboten werden.  
„Verboten“ ist dies aber ja nicht. 



Zusammenfassung Grundprogramm:  
Die Plakate Stand und Boden zeigen die technischen Inhalte dieser beiden Anforderungsbereiche. 
Für eine Vervollständigung wäre ein Hinweis auf die noch fehlenden Anforderungsbereiche 
- Ukemi + 

Ukerolle und 
- Randori hilfreich,  

da auch sie zur Graduierung gehören und folglich nicht vergessen werden sollten. 
Die Plakate allein reichen also noch nicht für einen vollständigen Überblick über das 
Grundprogramm aus. 



Alle dargestellten Techniken  

sind innerhalb des Pools  

Erweiterungsprogramm frei wählbar! 



Erläuterungen zum Plakat Erweiterungsprogramm Stand:  
- Es sieht „oberflächlich“ so aus, als gäbe es wieder 4 Würfe pro Gürtel.  

Nein: immer + 3 pro Stufe 
- Es sieht „oberflächlich“ so aus, als wären die einzelnen Würfe den jeweiligen Gürtelstufen 

zusortiert. Die Pfeile fehlen dieses mal ganz?  
- Die jeweiligen obligatorischen Würfe dürfen auch schon eher genutzt werden, müssen aber 

spätestens zur angegebenen Gürtelstufe gezeigt werden.  
Fazit: Alle Bilder sind nur VORSCHLÄGE für die entsprechenden Gürtelfarben. Idee bleibt ein zu 
vermittelnder Technikpool mit Wahlmöglichkeiten und individuellem Lernprozess. 
 

 



als „Marhenke-Würger“ 

als „Rollwürger“ 

Hier fehlt 
Katate als 8. 

Würger 



Erläuterungen zum Plakat Erweiterungsprogramm Boden: 
- Die fünf zum Erweiterungsprogramm zählenden Haltegriffe fehlen ganz. Vier davon waren ja 

schon auf dem Plakat Grundprogramm im gelb-orange. Da fehlte aber die Erwähnung von Kata- 
gatame, der nun „verloren gegangen ist“.  

- Bei den Hebeln könnten hier Waki- + Ude-gatame stehen, die aber ja schon im GP waren.  
Statt ihrer tauchen hier Ashi- + Hara-gatame auf, die ins Mastersprogramm gehören.  

- Bei den Würgern passt es besser. Aber auch hier ist zu vermerken, dass Katate-jime gänzlich 
unerwähnt bleibt. 

- Im „Kleingedruckten“ des 1. Kyu könnte der Hinweis auf 6. bis 4. Kyu genügen, da die Aufgabe 
des 7. Kyu ein Vorläufer der hier geforderten Ay-y und Kenka-y Aufgabe ist. 

Fazit: Alle Bilder sind nur VORSCHLÄGE für die entsprechenden Gürtelfarben. Idee bleibt ein zu 
vermittelnder Technikpool mit Wahlmöglichkeiten und individuellem Lernprozess.  
Nimmt man die Poolbildung ernst, müssten vorrangig Techniken aus dem entsprechenden Pool 
vermittelt werden, bevor Techniken aus späteren Technikpools angeboten werden.  
„Verboten“ ist dies aber ja nicht. 



Zusammenfassung Erweiterungsprogramm:  
Die Plakate Stand und Boden zeigen die technischen Inhalte dieser beiden Anforderungsbereiche. 
Für eine Vervollständigung wäre ein Hinweis auf die noch fehlenden Anforderungsbereiche 
- Ukemi + 

Ukerolle und 
- Randori hilfreich,  

da auch sie zur Graduierung gehören und folglich nicht vergessen werden sollten.  
- Genauso verhält es sich beim Wahlpflichtfach zum 1. Kyu, das sich unter der Erläuterung der 20 

Würfe „versteckt“ hat. 
Die Plakate allein reichen also noch nicht für einen vollständigen Überblick über das 
Erweiterungsprogramm aus.  


